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Zentralwarte, Kraftwerk Frimmersdorf I

Schlagwörter: Leitstand 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Grevenbroich

Kreis(e): Rhein-Kreis Neuss

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Entwicklungsgeschichte: 

Das Gebäude, in dem nach der Stilllegung des Kraftwerks später die E-Warte für die 110 kV-Anlage Frimmersdorf eingerichtet

wurde, beherbergte ursprünglich als Zentralwarte den Betätigungsraum mit der Hauptschalttafel und den Schaltpulten, den Relais-

und Zählertafeln sowie mit der Niederspanungsverteilungstafel. In dem darunter befindlichen Raum waren die Regler aufgestellt.

Im Keller befand sich eine Akkumulatorenbatterie, um den für die Fernbetätigungseinrichtungen notwendigen Gleichstrom zu

liefern.

Die E-Warte wurde 2000 außer Betrieb genommen, die 110-kV-Anlage wurde anschließend von der Schaltanlage Neuss aus

ferngesteuert.

 

Baubeschreibung: 

Der Gebäudeteil mit dem ursprünglich dort eingerichteten Betätigungsraum war Bestandteil des Kraftwerks Frimmersdorf I, das der

Elektrizitätserzeugung auf Basis von Braunkohle diente, die zunächst in der früheren Grube Walter und später im

Nachfolgetagebau Frimmersdorf gewonnen wurde. Der Gebäudeteil grenzte bis zum Abriss der Kraftwerksanlage an das

südöstliche Ende des Maschinenhauses. Anschließend blieb der dreigeschossige Teilkomplex als eigenständiges Gebäude übrig.

Es liegt nordwestlich des Grevenbroicher Stadtteils Frimmersdorf, unmittelbar an der Erftstraße auf deren südwestlicher Seite.

Dem Gebäude zur Erfstraße hin vorgebaut ist ein Treppenhaustrakt. Von dort aus setzt in nordöstlicher Richtung das die Erftstraße

überspannende Torbogenbauwerk an, das das  Gebäude über den Treppenhaustrakt mit dem auf der gegenüberliegenden

Straßenseite befindlichen 55-kV-Schalthaus verbindet.

      

Datierung: 

 Baubeginn: 1925

   

Kraftwerk Frimmersdorf I: Zentralwarte, Ansicht von Norden; Foto: 14.09.2023
Fotograf/Urheber: Dr. Norbert Gilson

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk003086
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 Inbetriebnahme: 06.1926

   

 Umbau: 1965

   

 Ende der Nutzung: -
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